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biefeti ©oben gemalten guten ©rfa^cungen enthalte«
Jtnb: ©oben in ©djulert,' föafernen, gaPriten, Sana»
;,torien, Spitälern, gmtelg, SöictfdiaftSräunten, ©anEen,

I ©efd^âft^ïoïaïttâten te. finb gut Stunbe über
1250,000 ©uböolitpöben in ©enufptng.

i Stfjmalfpurbahitprojeft SRagaj-Sanbgugi't. Sdjon bor
[ Sauren mar bie ©ebe bon einer fchmalfpurigen ©erbin»
bung gmifdjen SRagag unb Sanbquart begib, bon ©agag
mit 3)abo§ unb ®h«fté unb toeiter mit bem Sngabtn,
moburdt) ©agag gum SinganggpunEt für ©raubünben
mürbe.

®iefeg ©rojeEt fdjeint nun feftere ©efialt annehmen
gu motlen. ^err $antongrat Simon hot nämlich ein

Songeffionggefud) für biefe ©erbinbungglinie bem ©uit»
betrat eingereicht. ®er begügttdje ïîoftenboranfd)tag
beläuft fid)' auf gr. 870,000.

®ie Arbeiten am dllbulatututel gehen ausgezeichnet
borroärtg.; ber täglidje gortjdjritt beträgt 11 dReter,
Schon hernimmt man bag bumpfe ©eräufd) ber dRa»

feinen ber Sübfeite auf ber ©orbfeite.
Sßafferbcrforgmtg Suggeit. ©ach gut gmeimonat»

ticher Arbeit an bem SBerfe ber SBafferberforgung ftel)t
auf adernädjfter ßeit bie (Sröffnurtg berfelben in Slug»
ficht. ©ei ber giemlith ungünftigen SBitterung fann
man bort einem berhättnigmäfjig rafchett (Sange ber
Slrbeit fprecpen unb fobiet fteljt jejjt fdjott feft, ba| man
jebenfads ein redjt motjlgelungeneg SBerE erhatten mirb,
bag einem roitfüdjen ©ebürfniffe abhilft unb nicht bloS
einzelnen Rüthen unb Käufern, fonbern ber gangen
Drtfdjaft burch bie gmedmäfjige §tjbranten=2(itlage gu
©u|en gereicht.

t 3- ^artmaitn, ©aumeifter, in Sürid) ftarb am
ipfingftfonntag infolge §erglät)mung im 49. gapte.

f Bitnmermeifter ©erber itt Sattgitan (©ern). gn
Langnau ift im Sitter bon 50 Sahren ber alg Eon»
tonaler ©ebäubefchätjer meit herum beEaunte Çerr
Bimmermeifter ©erber gefitorben.

t ©aumeifter ®raxjl. 21 u§ Strengen in ®irot fommt
bie 9^achricf)t, bah bort, in feiner Heimat, |jerr ©an»
meifter ®rajl, ber fiep längere B^t m Böfingen auf»
gehalten, nach längerer &ranll)eit geftorben ift. 21udj
mit il)tn fcheibet ein tüchtiger ©erufgmattu unb maderer
SRann, ber fid) in Böfingen ein gutes 2tnbenfen ge»
fiebert hat.

t Sof. ®ütli, Speitglermeifter in Slltborf (Uri), ein
fehr tüchtiger '§anbmerf8mgnn unb rühriger ©ürger,
ftarb legten dRittmodj. ®ie Srbe fei bent ©reiben leidet

Bunt göljucufjafeu itt ©turnten foH eine neue Bp
faprtg ft raffe nach ©tan bon gorftabjimft ®ügge(in
erftedt merben.

Strafjenbau ©înotatljal'ltereutbal. ®ie ©emeinbe»
berfammlung bon dRuotathal befdpofj am borlepten
Sonntag mit einem fauchgenben faft einftimmigen üReljr
bie ©rftedung einer Strafe in bag Uerentpal auf Soften
ber ©emeinbe, roelcheu ©efd)lufj auch biele ßaubgleute
bon Uri unb befonberg bie ©ürger bon ©ürglen, roelche
mit ihrem SSieE) ben bigherigen holperigen dBeg befahren
muhten, mit gteube begrüben merben. Stuch für ben
©olgtrangport aug bem' ©runbmalb mirb biefe Strohe
bereinft bon grofjem ©u$en fefn. („©ottharbpoft".)

Bugcutglidjtnadjung bed .^öllodjö int dRuotatfjal. ®ag
§ödod) ift berfauft. Sine Qürdjet ©efedfdjaft hat ben
©ingang nebft etmag Umgelänbe unb ben nötigen B«=
gängen bon ben anftofjehben gmei ©ribateigentümern
ermorben. 21n ber ffiinmünbung fod borerft eine Schirm»
hätte erftedt merben.

SBuIjr» utib StrahenarOciteu in golge ber SBaffer»
berheerunejen an ben ©fingfttageti merben in bieten

©egenben ber Schmeig in bebeuteubem Umfange bor»
genommen merben mitffen. So mirb aug graitenfelb
gemelbet, bie SRurg l)abe an faft adett an ihr gelegenen
gabrifetabliffementen Schaben angerichtet, in dRa|ingen
g. ©. bie Stanmet)ranlage ber SBe'berei ©pr & Sie. gärig»
lieh bemuttert, in grauenfelb bie SRitttärftrahe auf eine
meite Strede f)iu meggeriffen. ©öfe ©eridjte fommett
and) ang bem Siitmenthaf, Dberaargau, Sntlebndj,
®oggenburg rc.

©itt fdleifterïurd für ©aufdjreitter fanb in ben legten
äRonaten für @lfah=öothringen in Strafjburg ftatt.
Sn bem UebunggEurfug mürben bie ©epanblung unb
©ermenbung ber berfthiebenen §o!garten für bie ©au=
fdjreinerei, ®rodenan!agen neuefter Sonftruïtion, neue
SKerEgeuge unb ÄonftruEtionen in ber ©aufdjreinerei an
ber ^anb bon dRobeden borgeführt, gerner mürben
©Jerfftattgeichnungen nach gegebenen SInfichtggeichnungen,
|)olgttften unb ®oftenboranf(f)läge angefertigt unb §ölger
berechnet; auch mürbe bag Bleiben ber £>ölger für
genfter unb Späten, mit praEtifdjeit Uebungen ber»

bunben, ertlärt'; fdjliehttd) mürbe bag dRontieren bon
©aufchreinerarbeiten, bag ©abringen ber ©efcpläge, bie

^anbhabung neuer ©efdjläge u. f. m. borgetragen.

four Htm*!« — pst Me

NB. Sn'kmtf«-, «ttb JCebeitoßefBctt« werben
unter Meie Sftubrtf jtirijt o«fcce«»»Muiten.

151. SBer liefert bitrre, faubere, tneift rottannene Sîlopbretter.
bon 18, 24, 27, 30 ttnb 36 mm Starte, gegen bar, Waggonweife,
in betriebenen 3wifd)enränwcn unb ju welkem ©reis? (Sefï. Offerten
unter Str. 151 an bie ©ïbebttion. 2

152. SBer fabriziert geftanjte SKetallwaren, Ijaitglfacblici) ge»
ftanzteiSlei^f^inbein, fiir gäuferbetlleibungen in betriebenen @ro6en

153. 2Ber fabrijiert burnous Weiter» unb froftbeftänbige ÜKörtet»
unb Sïittncaffen fiir SBebadjungen, wie gum Slusbeffern bon folcfjen?

154. Stönnfe mir ein gadweann mitteilen, wie biet eine bor»
febriftsmähige ®ecte fein fob, alfo bon ber @ipsbec£e bis Dberfant
fharquetboben Jlöel'djeS finb bte bortetlfjafteften ©tjfteme, welche

fdjallbämgfenb Wirten, ba man Wegen gu leidpter Söauart bie iööben
aufreihen muh?

155. SBere ©ianofortefabri! ber SrfjWeig liefert einfache, im
Sugenbftil nad) Qeidjnungen gehaltene Ulabiergepäufe mit borgüglicper
dRedjanif unb fflang

156. 8luf Welche Sißeife tann ein ffederboben Wafferbicht ge»
macht Wrben? ®er Seiler hat eine §öhe bom löoben bis gur ©rb»
Oberfläche bon 1,20 m unb eine ©ementhobenbiefe bon 40 cm unb
es ift bei biefem anhaltenben Siegenwetter gleichwohl äöaffer einge»
brungen.

157. SBer repariert garantiert 3oft=@d)reibmafd)inen
158. SBer ift Sieferant bon $acf)fd)inbelmafd)inen für Straft»

betrieb
159. S5ßo finb cirfa 200—800 m gebrauchte, aber nod) gut

erhaltene äBnfferleitungSröljren bon 12—15 cm ®urd)meffer gu taufen
unb gic weld)em ißreis Offerten an bie ©ïpebition unter Str. 159.

160. SBelcpeS ift bas befte 3)tittet fiir Slbhaltung bom Sliieh»
bampf über hölzerne ©tallbccten unb wer liefert foldjeS

161. könnte es fiep rentieren, bie eleftrifdje SSeleuchtung ein»
gurichten für cirta 100—200 stammen 3118 Srafiqiiette würben bon
einem SBaffetWert cirfa 10 HP mährenb 10—12 ©tunben tägltd) gur
Verfügung flehen. Um bie Söeteud)tung unb ben ©efdpäftsbetrieb
bon etnanber unabhängig gu machen, mühten Wohl befonbere Turbinen
unb fiir bie S3eleud)tung Slllumulatoren aufgeftetlt werben. 2öie hod)
biirfte bie elettrtfche Slnlage gu flehen fommen, Wenn bie Bettung
1—1'/s Kilometer lang wirb

162. 333er befaßt fid) mit bem 3lufhauen ftumpf geworbener
©djraubftocfbacfen (®utlinger)3

168, 2öer liefert Sebernftahl, 1 X 5—6 mm, feberhart ober
härter

164, 33in im SSefiß eines etfernen unterfchtädjtigen S33affer=

rabeS, 3 m ®urdjmeffer, 60 cm breit. 1 m ®efälle, unb bas SSBaffer

firömt unten auf bie ©djaufetn. 3ft nun bte deicht ein Siefer fo
freunbltd) unb gibt 3lu8tunft, ob mit einem deinen Stabe bon 2 m
®urchmeffer unb 70—80 cm SSreite bei gröberer ®ourenjaf)l bie
gleiche traft geleiftet wirb giir gefl. SluStunft heften ®anl.

165, SBer berfertigt SBUtmentörbe berfchiebener ©rohen zum
SöerpacCen unb 33erfenben bon 33lumen?

166, 2Ber fabrigiert unb liefert cirta 300 3Jtutterfd)rauben
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diesen Böden gemachten guten Erfahrungen enthalten
.sind: Böden in Schulen/ Kasernen, Fabriken, Sana-
^torien, Spitälern, Hotels, Wirtschaftsräumen, Banken,
^ Geschäftslokalitäten ic. Es sind zur Stunde über
j 250,000 Euböolithböden in Benutzung.

^ Schmalspurbahnprojekt Nagaz-Landquart. Schon vor
^Jahren war die Rede von einer schmalspurigen Verbin-
dung zwischen Ragaz und Landquart bezw. von Ragaz
mit Davos und Thusis und weiter mit dem Engadin,
wodurch Ragaz zum Eingangspunkt für Graubünden
würde.

Dieses Projekt scheint nun festere Gestalt annehmen
zu wollen. Herr Kantonsrat Simon hat nämlich ein
Konzessionsgesuch für diese Verbindungslinie dem Bun-
desrat eingereicht. Der bezügliche Kostenvoranschlag
beläuft sich' auf Fr. 870.000.

Die Arbeiten am Albulatmmel gehen ausgezeichnet
vorwärts; der tägliche Fortschritt beträgt 11 Meter.
Schon vernimmt man das dumpfe Geräusch der Ma-
schinen der Südseite auf der Nordseite.

Wasserversorgung Tuggen. Nach gut zweimonat-
licher Arbeit an dem Werke der Wasserversorgung steht
auf allernächster Zeit die Eröffnung derselben in Aus-
sicht. Bei der ziemlich ungünstigen Witterung kann
man voir einem verhältnismäßig raschen Gange der
Arbeit sprechen und soviel steht jetzt schon fest, daß man
jedenfalls ein recht wvhlgelungenes Werk erhalten wird,
das einem wirklichen Bedürfnisse abhilft und nicht blos
einzelnen Küchen und Häusern, sondern der ganzen
Ortschaft durch die zweckmäßige Hydranten-Anlage zu
Nutzen gereicht.

î I- Hartmann, Baumeister, in Zürich starb am
Pfingstsonntag infolge Herzlähmung im 49. Jahre.

's Zimmermeister Gerber in Langnau (Bern). In
Langnau ist im Alter von 50 Jahren der als kan-
tonaler Gebäudeschätzer weit herum bekannte Herr
Zimmermeister Gerber gestorben.

ff Baumeister Traxl. Aus Strengen in Tirol kommt
die Nachricht, daß dort, in seiner Heimat, Herr Bail-
Meister Traxl, der sich längere Zeit in Zofingen auf-
gehalten, nach längerer Krankheit gestorben ist. Auch
mit ihm scheidet ein tüchtiger Bernfsmann und wackerer
Mann, der sich in Zofingen ein gutes Andenken ge-
sichert hat.

s Jos. Dittli, Spenglermeister in Altdorf (Nri), ein
sehr tüchtiger Handwerksmann und rühriger Bürger,
starb letzten Mittwoch. Die Erde sei dem Braven leicht!

Zum Föhnenhafen in Brunnen soll eine neue Zu-
fahrtsstraße nach Plan von Forstadjunkt Düggelin
erstellt werden.

Straßenbau MnotathabUerenthal. Die Gemeinde-
Versammlung von Muotathal beschloß am vorletzten
Sonntag mit einem jauchzenden fast einstimmigen Mehr
die Erstellung einer Straße in das Uerenthal auf Kosten
der Gemeinde, welchen Beschluß auch viele Landsleute
Von Uri und besonders die Bürger von Bürglen, welche
mit ihrem Vieh den bisherigen holperigen Weg befahren
mußten, mit Freude begrüßen werden. Auch für den
Holztransport aus dem Grundwald wird diese Straße
dereinst von großem Nutzen sein. („Gotthardpost".)

Zngänglichmachnng des Höllochs im Muotathal. Das
Hölloch ist verkauft. Eine Zürcher Gesellschaft hat den
Eingang nebst etwas Umgelände und den nötigen Zu-
gängen von den anstoßenden zwei Privateigentümern
erworben. An der Einmündung soll vorerst eine Schirm-
Hütte erstellt werden.

Wnhr- und Straßenarbeiten in Folge der Wasser-
Verheerungen an den Pfingsttagen werden in vielen

Gegenden der Schweiz in bedeutendem Umfange vor-
genommen werden müssen. So wird aus Frauenfeld
gemeldet, die Murg habe an fast allen an ihr gelegenen
Fabriketablissementen Schaden angerichtet, in Matzingen
z. B. die Stauwehranlage der Weberei Gyr à Cie. ganz-
lich demoliert, in Franenfeld die Militärstraße auf eine
weite Strecke hin weggerissen. Böse Berichte kommen
auch ans dem Emmenthal, Oberaargau, Entlebuch,
Tvggenburg?c.

Ein Meisterkurs für Banschreiner fand in den letzten
Monaten für Elsaß-Lothringen in Straßburg statt.
In dem Uebungskursus wurden die Behandlung und
Verwendung der verschiedenen Holzarten für die Bau-
schreinerei, Trockenanlagen neuester Konstruktion, neue
Werkzeuge und Konstruktionen in der Bauschreinerei an
der Hand von Modellen vorgeführt. Ferner wurden
Werkstattzeichnungen nach gegebenen Ansichtszeichnungen,
Holzlisten und Kostenvoranschlüge angefertigt und Hölzer
berechnet; auch wurde das Znreißen der Hölzer für
Fenster und Thüren, mit praktischen Uebungen ver-
bunden, erklärt; schließlich wurde das Montieren von
Bauschreinerarbeiten, das Anbringen der Beschläge, die

Handhabung neuer Beschläge u. s. w. vorgetragen.

Aus der Maris — Fur die Praris.
AMgen.

dlL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgeuommeu.

1K1. Wer liefert dürre, saubere, meist rottannene Klotzbretter,
von 18, 34, 27, 3V und 36 mm Stärke, gegen bar, waggonweise,
in verschiedenen Zwischenränmcn und zu welchem Preis? Gest. Offerten
unter Nr. 151 an die Expedition. 2

1SL. Wer fabriziert gestanzte Metallwaren, hauptsächlich ge-
stanzte Blechschindeln, für Häuserverkleidungen in verschiedenen Größen

163. Wer fqbriziert durchaus Wetter- und frostbeständige Mörtel-
und Kittmassen für Bedachungen, wie zum Ausbessern von solchen?

164. Könnte mir ein Fachmann mitteilen, wie dick eine vor-
schriftsmäßige Decke sein soll, also von der Gipsdeckc bis Oberkant
Parquetboden? Welches sind die vorteilhaftesten Systeme, welche
schalldämpfend wirken, da man wegen zu leichter Bauart die Böden
aufreißen muß?

168. Welche Pianofortefabrik der Schweiz liefert einfache, im
Jugendstil nach Zeichnungen gehaltene Klaviergehäuse mit vorzüglicher
Mechanik und Klang?

18k. Auf welche Weise kann ein Kellerboden wasserdicht ge-
macht wrden? Der Keller hat eine Höhe vom Boden bis zur Erd-
Oberfläche von 1,20 m und eine Cementbodendicke von 40 om und
es ist bei diesem anhaltenden Regenwetter gleichwohl Wasser einge-
drungen.

167. Wer repariert garantiert Jost-Schreibmaschinen?
IS». Wer ist Lieferant von Dachschindelmaschinen für Kraft-

betrieb?
165. Wo sind cirka 200—800 m gebrauchte, aber noch gut

erhaltene Wasserleitungsröhren von 12—15 em Durchmesser zu kaufen
und zu welchem Preis? Offerten an die Expedition unter Nr. 159.

1KV. Welches ist das beste Mittel für Abhaltung vom Vieh-
dampf über hölzerne Stalldccken und wer liefert solches?

1KI. Könnte es sich rentieren, die elektrische Beleuchtung ein-
zurichten für cirka 100-200 Flammen? Als Kraftquelle würden von
einem Wasserwerk cirka 10 II? während 10—12 Stunden täglich zur
Verfügung stehen. Um die Beleuchtung und den Geschäftsbetrieb
von einander unabhängig zu machen, müßten wohl besondere Turbinen
und für die Beleuchtung Akkumulatoren aufgestellt werden. Wie hoch
dürfte die elektrische Anlage zu stehen kommen, wenn die Leitung
1—1V- Kilometer lang wird?

1KL. Wer befaßt sich mit dem Aufhauen stumpf gewordener
Schraubstockbacken (TUtlinger)?

1K3. Wer liefert Federnstahl, 1 X 5—6 mm, federhart oder
härter?

164. Bin im Besitz eines eisernen unterschlächtigen Wasser-
rades, 3 m Durchmesser, 60 em breit. 1 m Gcfälle, und das Wasser
strömt unten auf die Schaufel». Ist nun vielleicht ein Leser so

freundlich und gibt Auskunft, ob mit einem kleinen Rade von 2 m
Durchmesser und 70-80 om Breite bei größerer Tourenzahl die
gleiche Kraft geleistet wird? Für gefl. Auskunft besten Dank.

1K6. Wer verfertigt Blumenkörbe verschiedener Größen ,um
Verpacken und Versenden von Blumen?

1K«. Wer fabriziert und liefert cirka 300 Mutterschrauben
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15 mm btcf, nach Sänge, unb ju meldjem fffret® Offerten bireft an
S3. SütthSSrunner, iöalstßal.

167, 2Ber liefert SBnrenaufpge?
168, SBer liefert MKtgft trocEene, tobe Saben fiir engtifcfje

Siemen unb für Krallentäfer unb 5ßitd)=ptne
169, Stit ma® lann man ein neue® ^anffeil fonferoieren

(meld)e® ben ©inpffen ber SBitterung biet au«gefe|3t ift, inbem ba«*
felbe für Staterialaufzug an Seubauten bermenbet mirb), um c®

bauerbafter zu mactjen?
170, 2Bo bejtebt man ©rf)ilf= (55ips=S>aben, gleicbbiel melier

Sänge itnb S3rcite?

_
171, SSkldie girma in ber ©djmeiz liefert Stafdjinen fiir bie

©teinbearbettungëbrandje, mieS8oügatter,Ptenn}ägen,Soliermafdjinen,
Srofilbobelmafdnnen mittelft ©arborunbutn ©efl. Offerten unter
Sr. 171 an bie ©j'pebition.

172, Sann mir jemanb mitteilen, in melcher gabrif man am
beften einen Staffenartifet au® 2lluminiumftat)l fabrizieren laffen
tonnte? 3nm borau® beften ®ant.

173, 2Ber liefert geringe auf ©ummiroKen für Stefferputr
mafcbinen ©efl Offerten an ©. ©tettler, Stechanifer, Sangnau (S3ern).

174, Sonnte un® ein gütiger Sefer mitteilen, mit ma® fiir
einem Snftrid) Sacftud) mafferbid)t gemacbt toerben lann? giirgüttgen
Sat beften ®anf.

175, SBer ift Sertäufer bon S3itcben=, 2lf)orm unb Suhbaune
brettern

176, 3dj bepe einen &oljtröc!neofen ; berfetbe mirb mittelft
Sbbampf bon einer Stnfd)ine ermärmt. ®er Ofen entfpridjt nun
meinen ©rmartungen nid)t; mahrfdjeinlid) feblt e® an ber richtigen
Sentilation, beim nadj meiner Snfidjt braucht e® zu lange Qeit, bi®
bie töretter trocfen finb, SBeldje girma befaht fid) mit ©inrid)tung
rationeller Jpolztröcfneöfen Offerten unter Sr. 176 an bie ©jjpeb.

177, Kann mir ein Fachmann eine Slbreffe angeben, mo man
bie nötigen Setzen erhält, um tannene Stäbe hellbraun ju beizen,
ähnlich mie ptd)=pines$otz Sntmorten bireft an 21. Sufti, 33au= unb
SSöbelfchreineret, Sehlair (Poggenburg).

Kanderner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz j 972

Fayence -Wand - Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Piättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bullets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Temgr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

gfotitiorten.
Stuf gragen 86, 97 unb 105. 2Btr gehen 3hucn mit bitligfter

Offerte gerne fofort an ftnnb. Sinzenz Kramer ». ßie., Sitzern.
Sluf Stage 96. äBenben Sie fich gefl. an Srnolb @pt)d)tger,

i&otZ'-3mprägntemnftalt in Sangenthai.
2tuf grage 112, ®ie bidigften, beften, zuberläffigften unb nie

berfagenben Kaminauffähe liefert K. ©chatd), @d)lofferet, ©mmer®=

berg, ©diaffhaufen. 30jährige ©rfahrung.
21ltf grage 113, Sßünfdie mit gragefteller in JBerbinbung zu

treten. S®. Probier'® 2öme„ iöuchftabenfabrtf, Suzeru.
2luf grage 116, Stnbem unb Sappelnhotz liefert 3oh®. ©tättli,

§olzhanblung, Siffersmeil (3ütidj) maggonmeife unb münfeht mit
gragefteller in Serbinbung z« treten.

2luf grage 121, Offerte geht 3t)nen bon 3. Sonnenmofer in
Stein am Shein bireft zu.

2luf grage 121, ©eegra® unb alle anbern Papejierer-SIrtifel
finben ©te bei folgenden firmen : SBietmann u. ©o., Suzern, Setterlt
«. ®o., ©djaffhaufen, 3- ïïlotf) u. ©o„ Stangen a. S. îc.

2litf grage 124. Perrazso=Siofaifarbeiten erftcllt matt am beften
mit meinem Socalitlp (Stagnefiag ©ement. Offerte geht 3hnen btrelt
ZU. ©art Sfalfc «• ©ie„ fflafel.

2tuf grage 126, Softolith, meil bebeutenb härter, tft fßflafters
ftetnen au® ©la® entfehieben borzuziehen. ®te Phonmarenfabrtf

©mbrad) 21. @. in ©mbrad) gibt 3bnen über biefe® gabritat gerne
jebe 2lu®funft.

2luf grage 127, XBenben ©ie fid) an un®, mir finb gerne
bereit, 3b"en ein $robepfd)d)cn unfere® fäurefreien Sötpräparate®

„ßigarin" zu feitben, 3äeob, 2Bieberfef)r u. ©ie., 2Bintert£)ur.

Suffrage 130, ®,icfebobeP unb 2lbrid)tmafd)inen, fombiniert,
tiefern Söller u. Itlrid), ©toeferfirafie 56, Rurich II.

2luf grage 132, Peile 3huen mit, bah ich gefügte Su&bauut*
fourniere bon 1—272 mm 5Dicfc liefern fann unb bin gerne bereu,

3h«en Stuftet zuzufenben. Sitte um gcfl. SSorfdjriften betr. Qualität
be® öolze®. 2lb. 23roblbccf zur gelbfäge, Sieftal.

Sluf grage 136, 3" 3hrcr grage hätten ©te borauêfeheu

follen, ob Sie irgenb einen iöeruf bereit® erlernt haben, benn ber

gelernte Seruf ift bod) immer ber nächfitiegenbe, fall® fich foteher fut
Kleinbetrieb eignet, ebentuett an foldjen anpaffenb, ber nicht fo fel)t
überlaufen tft. Sei beut gegenmärtigeit, in allen lörandjen fo flauen
©efd)äft«gange unb ber unbermetbltdjen itberfebten ^onfnrrens würbe

man 3h"fu eher zur Sanbmirtfchaft raten, namentttd) menn @te

bereits, einen ©runbbefife f)aben, nlö @elb in ein gweifelftafteg $anb^
merf 31t ftecïcn. 3" näherem Sat follte man, mie oben ermähnt/

3hre berfönlidjen ftäljigfeiten unb ©igenfehaften fennen. Sch.

2luf ^ragc 145. 3« 3hrcr 2lngelegenl)eit liegt jebenfall® ber

gehler mehr nuf 3hrcr ©eile, at® auf ber be® prinzipal®. ®a®
©tc aber unter ehrtidicm 2t&hnubenfommen be® Piantante® berftehen,

ift ni^t recht flat ; offenbar motten ©ie bamit fagen, er fei bcrlorett
ober aber, bah ©ie miffen, mer ihn „annejlert" fjat. Sienn ein

Steiftet einem ©ehiilfen ein 2Berfzeug überträgt zur SuSübung feine®

23erufc$, fei in ober nu&er ber 2Berfftätte, fo bat ber ©el)iilfe ttidpt

nur ©orge zu tragen, bah ihm ba® 2Berl;eug tiidpt abhanben lommt,
[onbern er ift and) berantmortlid) bafiir, bah foldje® nicht grob be*

hanbett unb mihbräudjlich berborben mirb. Sad) 3hter Steinung
tonnte e® fchtiehlid) fo meit tommen, bah, menn ein Slrbeiter bei

feinem 2lu®tiitte bie ihm übettragenen SBerfzeuge, feien c® nun
3engra£)nte, ©ägen 2c., ober Slerlzcugc anbercr 23eruf«arten, einfach

nidjt mehr bept, ber Steiftet bie SBerantmortlichteit bafiir trage«
mühte, ©elbftbcrffäublich hat ber Steiftet ©orge ju tragen, bah

berartige SBertjeuge, mie ®iamcintcn, in abgcfchloffencm 23el)älter fid)

befinten follen.
'

iBrutu®.
2luf Srage 147* ©öl^erne Heugabeln unb Steden liefern naep

Söunfd) @ebr. ©rf)Wab, §olgWarcnfabrif, Dbertot)l bei 33iiren a. 31«

2tuf grage 148. ©otehe Stafdjlnen fjcit biülgft abzugeben 3h-
Krei®, ©^iubelnfabritant, ®ffer«meil=Soggrocil (Phurgau).

2luf grage 14.8^ èc^inbelmafdjinen liefern Voller u. UlriW/
©toctevftrnhe 56, Qürirf) II.

F. Weber, Muttenz-I
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

empfiehlt sich zur Lieferung von :

prima ^placement
nach acht Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzcemcntpapicr
roh und iniorägnirl. 826 a

Prima ^sphaltdachpappen
mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bostreuung.

Telephon 4317.

Telegramm-Adresse: Dach papp fabrik.

1. Ucjtw. Iteuevllollmtij he» iiuUorit#^
pulte« (geieitutuff) m« #djullp»u» Dorf unb mit ©ettteiMo«"
Ijmtö (Oftvimjeu. 2. ^iefeeuuß uott 170 Pete» (»Umei»-
följfen fon 40 cm Sidjtmeite, für eine 2Ibmafferleitung bont ©d)'«'
bau« nadj bem ®otfbarf), gehörig gelegt itnb mit ober ohne ©rabarben.
®ie S3auborfchrlften lönnen in ber ®emeinbelanzlei Df.trtngen ein«

gefeheu merben. Offerten fdjrtftltdh bis ©amstag ben 31. Stai n«

©emeinbeammann ©. Soth=Ouinn.

Jîiviijett - Henuurttiun ^ivpeestueil, ®te Sirdjgemeinbe

Sipperämeil (Phurgau) münfdjt „bie griebhofmauer, fomte baS^außeie
Stauermerl ber Kirche renouieren zu laffen. SorauSmah ««°
borfihttften liegen bei Kirdjenpfïeger KeHer in §attenhfl«f£" jur.un-

182 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 0

15 mm dick, nach Länge, und zu welchem Preis? Offerten direkt an
B. Rütti-Brunner, Balsthal.

167. Wer liefert Warenaufzüge?
168. Wer liefert billigst trockene, rohe Laden für englische

Riemen und für Krallentäfer und Pitch-pine?
169. Mit was kann man ein neues Hansseil konservieren

(welches den Einflüssen der Witterung viel ausgesetzt ist, indem das-
selbe für Materialaufzug an Neubauten verwendet wird), um es

dauerhafter zu machen?
179. Wo bezieht man Schilf-Gips-Laden, gleichviel welcher

Länge und Breite?

^ 171. Welche Firma in der Schweiz liefert Maschinen für die
Steinbearbettungsbranche, wie Vollgatter,Trennsägen. Poliermaschinen,
Profilhobelmaschinen mittelst Carborundum? Gefl. Offerten unter
Nr. 171 an die Expeditton.

172. Kann mir jemand mitteilen, in welcher Fabrik man am
besten einen Massenartikel aus Aluminiumstahl fabrizieren lassen
könnte? Zum voraus besten Dank.

178. Wer liefert Filzringe auf Gummirollen für Messerputz-
Maschinen? Gefl. Offerten an S.Stettler, Mechaniker, Langnau(Bern).

174. Könnte uns ein gütiger Leser mitteilen, mit was für
einem Anstrich Packtuch wasserdicht gemacht werden kann? Für gütigen
Rat besten Dank.

173. Wer ist Verkäufer von Buchen-, Ahorn- und Nußbaum-
brettern?

176. Ich besitze einen Holztröckneofen; derselbe wird mittelst
Abdampf von einer Maschine erwärmt. Der Ofen entspricht nun
meinen Erwartungen nicht; wahrscheinlich fehlt es an der richtigen
Ventilation, denn nach meiner Ansicht braucht es zu lange Zeit, bis
die Bretter trocken sind. Welche Firma befaßt sich mit Einrichtung
rationeller Holztröckneöfen? Offerten unter Nr. 176 an die Expcd.

177« Kann mir ein Fachmann eine Adresse angeben, wo man
die nötigen Beizen erhält, um tannene Stäbe hellbraun zu beizen,
ähnlich wie Pitch-stine-Holz? Antworten direkt an A. Lusti, Bau- und
Möbelschreinerei, Neßlaü (Togqenburg).
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AMWVLtSêlî.
Auf Fragen «6, 97 und 193. Wir gehen Ihnen mit billigster

Offerte gerne sofort an Hand. Vinzenz Kramer n. Cie., Luzern.
Auf Frage 96. Wenden Sie sich gefl. an Arnold Spychiger,

Holz-Jmprägnieranstalt in Langenthal.
Auf Frage 112. Die billigsten, besten, zuverlässigsten und nie

versagenden Kaminaufsätze liefert K. Schalch, Schlosserei, Emmers-
berg, Schaffhausen. 30jährige Erfahrung.

Auf Frage 113. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ls. Troxler's Wwe., Buchstabenfabrik, Luzeru.

Auf Frage 116. Linden- und Pappelnholz liefert Johs. Glättli,
Holzhandlnng, Riffersweil (Zürich) waggonweise und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 121. Offerte geht Ihnen von I. Sonnenmoser in
Stein am Rhein direkt zu.

Auf Frage 121. Seegras und alle andern Tapezierer-Artikel
finden Sie bei folgenden Firmen : Bielmann n. Co., Luzern, Vetterli
u. Co., Schaffhausen, I. Roth u. Co., Wangen a. A. ec.

Auf Frage 124. Terrazzo-Mosaikarbeiten erstellt man am besten

mit weißem Rocalith- (Magnesia-) Cement. Offerte geht Ihnen direkt

zu. Carl Pfaltz u. Cie., Basel.
Auf Frage 126. Rostolith, weil bedeutend härter, ist Pflaster-

steinen aus Glas entschieden vorzuziehen. Die Thonwarenfabrik

Einbrach A. G. in Einbrach gibt Ihnen über dieses Fabrikat gerne
jede Auskunft.

Auf Frage 127. Wenden Sie sich an uns, wir sind gerne
bereit, Ihnen ein Probefläschchen unseres säurefreien Lötpräparates
„Ligarin" zu senden. Jacob, Wiederkehr n. Cie., Winterthur.

Auf Frage 139. Dickehobel-und Abrichtmaschinen, kombiniert,
liefer» Koller u. Ulrich, Stockerstrnße 56, Zürich II.

Auf Frage 132. Teile Ihnen mit, daß ich gesägte Nußbaum-
fourniere von 1—2>/g mm Dicke liefern kann und bin gerne bereu,

Ihnen Muster zuzusenden. Bitte um gcfl Vorschriften betr. Qualität
des Holzes. Ad. Brodtbcck zur Feldsäge, Liestal.

Auf Frage 136. In Ihrer Frage hätten Sie voraussetzen

sollen, ob Sie irgend einen Beruf bereits erlernt haben, denn der

gelernte Beruf ist doch immer der Nächstliegende, falls sich solcher fitt
Kleinbetrieb eignet, eventuell an solchen anpassend, der nicht so sehr

überlaufen ist. Bei dem gegenwärtigen, in allen Branchen so flauen
Geschäftsgänge und der unvermeidlichen übersetzten Konkurrenz würde

man Ihnen eher zur Landwirtschaft raten, namentlich wenn Sie
bereits einen Grundbesitz haben, als Geld in ein zweifelhaftes Hand--
werk zu stecken. Zu näherem Rat sollte man, wie oben erwähnt,

Ihre persönlichen Fähigkeiten und Eigenschaften kennen. Leb.

Auf Frage 143. In Ihrer 'Angelegenheit liegt jedenfalls der

Fehler mehr auf Ihrer Seite, als auf der des Prinzipals. Was
Sie aber unter ehrlichem Abhandenkommen des Diamantes verstehen,

ist nicht recht klar; offenbar wollen Sie damit sagen, er sei verloren
oder aber, daß Sie wissen, wer ihn „annexiert" hat. Wenn ein

Meister einem Gehülfen ein Werkzeug überträgt zur Ausübung seines

Berufes, sei es in oder außer der Werkstätte, so hat der Gehülfe nicht

nur Sorge zu tragen, daß ihm das Werkzeug nicht abhanden kommt,

sondern er ist auch verantwortlich dafür, daß solches nicht grob be-

handelt und mißbräuchlich verdorben wird. Nach Ihrer Meinung
könnte es schließlich so weit kommen, daß, wenn ein Arbeiter bei

seinem Austritte die ihm übertragenen Werkzeuge, seien es nun Höbest

Zeugrahme, Sägen ec., oder Werkzeuge anderer Berufsarten, einfach

nicht mehr besitzt, der Meister die Verantwortlichkeit dafür tragen
müßte. Selbstverständlich hat der Meister Sorge zu tragen, daß

derartige Werkzeuge, wie Diamanten, in abgeschlossenem Behälter sich

befinden sollen. Brutus.
Auf Frage 147. Hölzerne Heugabeln und Rechen liesern nach

Wunsch Gebr. Schwab, Holzwarenfabrik, Oberwyl bei Büren a. A.
Auf Frage 143. Solche Maschinen hat billigst abzugeben Jb>

Kreis, Schindclnfabrikant, Essersweil-Roggweil (Thurgau).
Auf Frage 143. Schindelmaschinen liefern Koller u. Ulrich/

Stockerstraße 56, Zürich II.
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?NMN BsMMÄsekpsppen
mit Lanck-, Lägmoüi- und okas IZostrsuunp;.

?slspllon 4317.
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SWàWsKS-ANzeîger..
1. Ausbesserung bezw. UeuersteUung des äusser», VA-

pusses (Kesenwurf) am Kchulhou« Dorf und ou» Gemeinoe'
ssau« Nftriugen. 2 Lieferung oon 170 Meter Cement'
röhren von 40 em Lichtweite, für eine Abwafferleitung dom Schm-
Haus nach dem Doribach, gehörig gelegt und mit oder ohne Grabarvcu.
Die Bauvorschriften können in der Gemeindekanzlei Oftringen ein-

gesehen werden. Offerten schriftlich bis Samstag den 31. Mai an

Gemeindeammann E. Noth-Quinn.

Kirchen - Renovation Lippers,veil. Die Kirchgemeinde

Lippersweil (Thurgau) wünscht die Kriedhofmauer, sowie das auger

Manerwerk der Kirche renovieren zu lassen. Vorausmaß und âu-
Vorschriften liegen bei Kirchenpfleger Keller in Hattenhaufen zur CM-
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